
www.blitzverlag.de 	 Blitz am Sonntag - 2. Februar 2020 13

600

Der Optiker am Dom
Andreas Arnold
Augenoptikermeister

Lange Straße 53
17489 Greifswald
Telefon: 0 38 34 - 23 30
Telefax: 0 38 34 - 8 53 23 14

info@der-optiker-am-dom.de
www.der-optiker-am-dom.de

WIR SIND FÜR SIE DA:
Montag – Freitag 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Beste Beratung
Starker Service
Moderne Technik
Eigene Werkstatt

*Bonus bezieht sich auf unsere regulären Verkaufspreise, gilt nur für Lagerware, nicht für Spezialbrillen (z.B. Lupen-, Schieß-, Taucherbrillen). Nicht mit anderen Aktionen & Rabatten kombinierbar.

30 Jahre individuellste Beratung
30 Jahre moderne Technik
30 Jahre gewachsenes Wissen
30 Jahre Qualität zum fairen Preis

Vom 3. bis 8. Februar 2020

30 %
JUBEL-BONUS*

AUF UNSER

GESAMTES
SORTIMENT

Vom 10. bis 29. Februar 2020

20 %
JUBEL-BONUS*

AUF UNSER

GESAMTES
SORTIMENT

30 Jahre

Wir feiern Jubiläum

Wir sagen Danke!
Ohne Sie und Ihr Vertrauen 
in unsere Arbeit könnten wir 
dieses Jubiläum nicht feiern.

»Der Optiker am Dom« hat Grund zum Feiern
Seit 30 Jahren für Ihr gutes AusSEHEN mit Herz, Hand und Verstand

Auf der Suche nach einem guten 
Augenoptikfachgeschä�  wird gern 
auf den Optiker am Dom verwie-
sen. Die Lange Straße 53 ist zudem 
ein Standort mit Tradition: Schon 
seit den 1930er Jahren gab es dort 
ein Sanitätshaus mit Optikbereich, 
welches seit der Wendezeit das 
Domizil von Augenoptikermeis-
ter Andreas Arnold ist. Seine 
Stationen waren bis dahin 
die Augenoptiker-Lehre, 
die Armeezeit und das 
anschließende Studium 
in Jena. Mit dem Meister 
in der Tasche, wurde er 
1980 von Optikermeister 
Werner Manke von Stral-
sund nach Greifswald in den 
ehemaligen DLK-Betrieb geholt. 
Mit der Wende begann eine tur-
bulente Zeit: Das Haus stand auf 
dem Spiel und auch andere Stand-
orte kamen nicht so recht infrage. 
Schließlich gelang es Andreas Ar-
nold, den Augenoptikbetrieb doch 
an seinem schon traditionsreichen 
Standort zu halten. So wurde am 
6. Februar 1990 das Fachgeschä�  
Optiker am Dom erö� net, wel-
ches seitdem – außer sonntags 
und während der Umbauarbeiten 
2016 – nie geschlossen hatte. Die 
Kunden wissen, dass sie in die-
sem Handwerksbetrieb in guten 
Händen sind. Denn Andreas Ar-
nold betrachtet die Augen seiner 
Kunden, als wären es seine eige-
nen. Dementsprechend sind seine 
Ansprüche sehr hoch. Beobachtet 
er etwa gesundheitsschädigende 
Auffälligkeiten, so rät er dem 
Kunden, möglichst bald einen 
Augenarzt aufzusuchen. Die kom-
petente und umfassende Beratung 
gehört ebenso zu den Stärken des 
Familienunternehmens, wie Zeit 
zu haben, um auf individuelle 
Kundenwünsche einzugehen. 
Das weiß – neben vielen Stamm-
kunden aus dem In- und Ausland 
– auch Harry Glawe, Minister für 
Wirtscha� , Arbeit und Gesund-
heit Mecklenburg-Vorpommern, 
zu schätzen. Bei einem Unterneh-
mensbesuch 2017 suchte er zeit-
gleich den fachmännischen Rat. 
Das Sehen ist wichtig und daher 
sind Brillen und Kontaktlinsen 
absolute Multi-Talente,  um jede 
Fehlsichtigkeit so optimal wie 
möglich zu korrigieren. Doch das 
passiert nicht einfach so zwischen 
Tür und Angel. Beim Kauf einer 
neuen Brille sollte jeder Kunde 
ausreichend Zeit einplanen, denn 
hier werden noch bis ins kleinste 

Detail jede Ra� nesse sowie Vor- 
und Nachteile erklärt. »Mit den 
Augengläsern verbringt der Trä-

ger in den meisten Fällen den 
ganzen Tag«, so � omas Ar-
nold, der die Leidenscha�  zu 
diesem Beruf teilt. Gelernt und 
angestellt im Geschä�  des Va-

ters, zog es ihn 2003 nach Köln, 
wo er zwei Jahre später mit jun-
gen 22 Jahren seinen Handwerks-
meister ablegte. Anschließend 
stieg er wieder in den elterlichen 
Familienbetrieb ein. Dabei sind 
im Hause Arnold die Aufgaben 
und Spezialgebiete gut verteilt. 
Während sich Augenoptiker-
meister Andreas Arnold neben 
Fassungsberatung und Augenglas-
bestimmungen um vergrößernde 
Sehhilfen und Spezialbrillen küm-
mert, liegen die Aufgabenbereiche 
seines Sohnes � omas zusätzlich 
in der Sportoptik und in der An-
passung verschiedenster Arten 
von Kontaktlinsen. Dabei wer-
den einfache Tageslinsen bis hin 
zu speziellen Über-Nacht-Linsen 
angeboten, welche das Tragen 
einer Brille am Tage über� üssig 
machen. 2018 wurde zudem neue 
Schlei� echnik angescha�  . Damit 
ist es möglich, Namen, Symbole 
o.ä. auf die Gläser zu gravieren. 
»In Mecklenburg-Vorpommern 
gibt es nur eine Handvoll dieser 
Schleifautomaten.«, informiert 
Thomas Arnold. »Damit kann 
der neuen Brille das individuelle 
i-Tüpfelchen verpasst werden«, 
erklärt er weiter. Beate Arnold 
befasst sich mit der Organisation, 
dem Verkauf und typgerechter 
Fassungsberatung. Verstärkt wird 
das Familientrio durch die Au-
genoptikergesellinnen Michelle-
Sophie Zander und Marie-Cäciel 
Ruge. Die Damen bringen fri-
schen Wind ins Team und spre-
chen mit ihren � ippigen Ideen ins-
besondere das jüngere Publikum 
an. Kunden können sich demnach 
meisterha�  betreut fühlen. Senior-
chef Andreas Arnold ist seit knapp 
40 Jahren Augenoptik-Meister, 
während Sohn � omas  2020 sein 
15-jähriges Meisterjubiläum be-
geht. Ein starkes Team, das sich 
insbesondere bei den Kunden 
für ihre jahrelange Treue und das 
entgegengebrachte Vertrauen mit 
tollen Jubiläumsangeboten be-
danken möchte. »Bei allen Fragen 
rund um das Sehen sind Sie in der 
Langen Straße 53 an der richtigen 
Adresse – das war so, ist so und 
wird auch so bleiben!«.
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